
Vorwort zur ersten Auflage.

Das „Geschichtliche Lehrbuch" von Friedrich Neubauer, welches trotz
seines kurzen Bestehens bereits großen Anklang und die Anerkennung von
Fachmännern gesunden hat, bedurste einer Vorstufe, welche den Geschichtsstoff
sür die Mittelstufe der höheren Mädchenschulen umfaßt. Dies Bedürfnis
steht wohl unweigerlich für alle fest, welche jemals den Geschichtsunterricht
in der 5. oder 6. Klasse erteilt haben. Ohne Lehrbuch gehört er zu den Un-
Möglichkeiten, da entweder der Lehrer gezwungen ist, am Ende jeder Stunde
eine Anzahl geschichtlicher Tatsachen in ein Heft zu diktieren, oder die Klasse
Gefahr läuft, selbst die wichtigsten Begebenheiten zu vergessen oder höchstens
die leichter im Gedächtnis haftenden, unwesentlichen Züge zu behalten.
Beides ist vom Übel.

Diese Vorstufe enthält eine beschränkte Anzahl von Geschichtsbildern,
welche zuerst die deutsche Geschichte in ihren Hauptpersönlichkeiten bis zum
Ende des 30 jährigen Krieges kennzeichnen; es schließt sich an die branden-
burg-preußische Geschichte, bei der die Hohenzollern eingehender in ihrem
Leben, ihrem Charakter und ihrer Bedeutung für die Entwicklung des Staates
behandelt werden. Jedes Bild ist ein abgeschlossenes Ganzes, die einzelnen
Bilder sind aber durch Übergänge so miteinander verbunden, daß ein fort-
laufender Faden in der Geschichte unseres Volkes zutage tritt. Das Anek¬
dotenhafte ist möglichst beschränkt, da nach des Verfassers Ansicht geschichtliche
Tatsachen, in angemessener Weise erzählt, viel größeren Wert für dies Alter
der Schülerinnen haben. Sache des Lehrers ist es, passende, charakteristische
Anekdoten selbst ergänzend hinzuzufügen.

Von den Sagen ist nur der Parzival ausführlich behandelt, weil die
Nibelungen- und Gudrunsage nach dem Lehrplane im deutschen Unterricht der
Klasse 4 besprochen werden. Die Stichwörter am Rande, die angehängte
Tabelle und eine Anzahl beigegebener Abbildungen werden von Nutzen sein.

Meinen verehrten Kollegen, Fräulein Else Gnade und Herrn Professor
Brandt, spreche ich auch an dieser Stelle sür ihre freundliche Unterstützung
bei der Durchsicht meinen verbindlichsten Dank aus.

H a l l e a. S., im Januar 1905.

Justus Baltzer.

Vorwort zur zweiten Auflage.

Die zweite Auflage hat nur ganz geringe Veränderungen von der ersten
erfahren, so daß sie neben dieser ohne Störung gebraucht werden kann.

Um in das Verständnis historischer Karten einzuführen, würde es sich
empfehlen, den „Geschichtsatlas von F. Neubauer" 0,60 Mk. zum Unterrichte
schon in diesen Klassen zu benutzen.

H a l l e a. S., im März 1907.

Justus Baltzer.


